
AUSTRALIEN & DIE NEUE WELT

Australien, fast hundertmal so groß wie Öster-
reich, zählt kaum 26 Millionen Einwohner. Es 
ist das fünft-wohlhabendste Land der Welt und 
reich an Bodenschätzen. Die Australier:innen 
sind Antipoden, also jene, die auf der anderen 
Seite der Erdkugel “mit dem Kopf nach unten 
und den Füßen nach oben” leben. Der Name 
Australien ist vom Lateinischen terra australis 
abgeleitet, was „südliches Land“ heißt. Die aus-
tralischen Fotograf:innen sind Botschafter:innen 
der Schönheit eines einzigartigen Kontinents: 
Matthew Abbot, Narelle Autio, Tamara Dean, 
Adam Ferguson, Bobbi Lockyer, Trent Parke, 
Anne Zahalka sowie Viviane Dalles.
 
In der Neuen Welt begegnen wir den Arbei-
ten von Mitch Dobrowner, Louise Johns, Joel 
Meyerowitz und George Steinmetz. Den bei-
den letztgenannten stellen wir Ausstellungen 
der Österreicher Alfred Seiland und Dieter 
Bornemann gegenüber. Alessandro Cinque 
präsentiert eine Langzeitarbeit aus den Anden-
staaten. Mit Ulla Lohmann reisen wir nach 
Papua-Neuguinea, mit Gaël Turine nach Benin 
und mit Hans-Jürgen Burkard durch Deutsch-
land. Alice Pallot, Sophie Zenon und Bernard 
Plossu führen uns in die Bretagne. 
 
Brent Stirton macht das Leiden im Verbor-
genen der zirka 80 000 ME/CFS-Kranken in 
Österreich sichtbar. Dem Global Water Sum-
mit 2025 sind die Unterwasserfotografien von 
Herbert Frei gewidmet. Dazu kommen Artist in 
Residence Reiner Riedler, die niederösterreichi-
schen Berufsfotograf:innen, das Fotoprojekt der 
Schulen Niederösterreichs und Morbihan, sowie 
die Sonderausstellungen Code of the Uni-
verse, 100 Jahre Bundesforste und 200 Jahre 
Geschichte der Eisenbahn. Our World is Beau-
tiful würdigt die Gewinner des CEWE Foto-
wettbewerbes.

Willkommen!

Australia, almost a hundred times the size of 
Austria, has barely 26 million inhabitants. It is 
the fifth wealthiest country in the world and rich 
in natural resources. Australians are antipodes, 
those who live on the other side of the globe 
“with their heads down and their feet up”. The 
name Australia is derived from the Latin terra 
australis, which means “southern land”. The 
Australian photographers are ambassadors 
of the beauty of a unique continent: Matthew 
Abbot, Narelle Autio, Tamara Dean, Adam 
Ferguson, Bobbi Lockyer, Trent Parke, Anne 
Zahalka and Viviane Dalles.
 
In the New World, we encounter the works 
of Mitch Dobrowner, Louise Johns, Joel 
Meyerowitz and George Steinmetz. The lat-
ter two are juxtaposed with exhibitions by the 
Austrians Alfred Seiland and Dieter Bornemann. 
Alessandro Cinque presents his long-term work 
from the Andean countries. We travel to Papua 
New Guinea with Ulla Lohmann, to Benin with 
Gaël Turine and through Germany with Hans-
Jürgen Burkard. Alice Pallot, Sophie Zenon and 
Bernard Plossu take us to Brittany. 

Brent Stirton makes the hidden suffering of 
approximately 80,000 ME/CFS infected peo-
ple in Austria visible. Herbert Frei’s underwa-
ter photographs are dedicated to the Global 
Water Summit 2025. In addition, there is Artist 
in Residence Reiner Riedler, the Lower Aus-
trian professional photographers, the photo 
project of the schools of Morbihan and Lower 
Austria, as well as the special exhibitions Code 
of the Universe, 100 Years of Federal Forests 
and 200 Years of Railway History. Our World 
is Beautiful honors the winners of the CEWE 
photo award.
 
Welcome to the festival!

Lois Lammerhuber
Festivaldirektor



Das Festival La Gacilly-Baden Photo findet vom 13. Juni bis 12. Oktober 2025 statt. 

Das Festival erstreckt sich über 7 Kilometer Länge, aufgeteilt in eine Garten-Route und eine Stadt-Route, 
ausgehend vom Besucherzentrum am Brusattiplatz. Eingebettet in den öffentlichen Raum sind rund 1.500 groß-
formatige Fotografien der weltbesten Fotograf:innen zu sehen.

Der Eintritt ist frei.

Festival La Gacilly-Baden Photo takes place from 13 June to 12 October 2025.

The festival extends over a length of 7 kilometers – divided into a “garden route” and a “city route”, starting 
from the visitor center on Brusattiplatz. Embedded in the public space, around 1,500 large-format photographs 
by the world’s best photographers are on display.

Entry is free.
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BADEN BEI WIEN – ZEIT ZU LEBEN.

Lebensgefühl pur und das auf höchstem Niveau. Weit über die Grenzen hinaus als historische 
Kurstadt und moderne Gesundheitsdestination bekannt, bietet die Stadt Urlaubsfeeling pur – 
mit erstklassigen Unterkünften, erholsamen Wellnessoasen, kulinarischen Köstlichkeiten und 
einer hochkarätigen Kulturauswahl. Seit mehr als 2000 Jahren Kur.

Thermalstrandbad Nach dem Ende der Donaumonarchie erbaute die Stadtgemeinde Baden das 
Thermalstrandbad im Art-déco-Stil im Jahre 1926 in einer Bauzeit von nur 16 Wochen. Mit einer Wasser
fläche von 5 000 m2 und einem riesigen Sandstrand sollte der Eindruck eines altösterreichischen Adria
bades erweckt werden. 

Schloss Weikersdorf Nach mehrmaliger Zerstörung durch die Ungarn und Türken wurde die alte Was-
serburg 1579 zum Renaissance-Schloss umgebaut, umgeben vom größten Rosengarten Österreichs.

Rosarium Im Park des ehemaligen Wasserschlosses Weikersdorf blühen auf einem Areal von 75 000 m² 
über 30 000 Rosenstöcke in mehr als 800 verschiedenen Sorten. Rosenfreunde aus aller Welt kommen 
alljährlich im Juni, während der Hochblüte der Rosen, im Rahmen der „Badener Rosentage“ nach Baden.

Römertherme Baden 1847 als Mineralschwimmschule erbaut von den Architekten Sicardsburg und 
van der Nüll (Erbauer der Wiener Staatsoper), seit 1999 zur modernen Römertherme Baden revitalisiert 
und umgestaltet. Hier befinden sich eine der schönsten Sauna- und Badelandschaften – mit 900 m2 
Wasserfläche unter dem größten freitragendem Thermenglasdach Europas.

Kurpark & Casino Baden Das ehemalige Kurhaus, heute Congress Casino Baden, steht auf histo-
rischem Boden. Hier entspringt die älteste Thermalquelle Badens, die „Römerquelle“, hier errichtete 
Kaiserin Maria Theresia die erste Parkanlage der Stadt, aus welcher der heutige Kurpark, einer der 
schönsten historischen Gartenanlagen Österreichs, entstanden ist. Spielvergnügen und Unterhaltung im 
Casino, Musik beim Kurkonzert, hier findet man noch die ursprüngliche kurörtliche Atmosphäre Badens.

Die Sommerarena Idyllisch im Kurpark gelegen, weist sie die Besonderheit eines sich öffnenden 
und schließenden Glasdachs auf. Bei Schönwetter kann man somit nicht nur dem herrlichen Gesang 
lauschen, sondern zugleich bei offenem Glasdach die Sommernacht genießen.

Stadttheater Baden Fast 300 Jahre alt ist die Theatertradition Badens. Das 700 Personen fassende 
Theatergebäude wurde 1909 von Europas berühmten Theaterarchitekten Fellner und Helmer im Stile 
des Neoklassizismus errichtet. Die Badener Theater führen Operette, Musical und Schauspiel während 
des gesamten Jahres auf. 

Stadtpfarrkirche St. Stephan Im Jahre 1312 wurde die Pfarre Baden gegründet. Der spätgotische 
Kirchenbau mit seinem 64 m hohen Glockenturm ist dem Hl. Stephan geweiht. Das frühere Hochaltar-
bild „Das Martyrium des Hl. Stephan“ ist im Chor der Kirche aufgehängt. Die barocke Orgel erinnert an 
Wolfgang Amadeus Mozart und sein in Baden komponiertes „Ave verum“, das 1791 in dieser Kirche 
uraufgeführt wurde.

Beethovenhaus Baden Ludwig van Beethoven war häufig zu Gast in Baden bei Wien, seine kai-
serlichen Gönner wohnten nicht weit von hier am Hauptplatz oder in der Weilburg im Helenental. Hier 
arbeitete Beethoven an der „Missa solemnis“ und komponierte große Teile der weltberühmten Neunten 
Sinfonie, aus deren „Ode an die Freude“ unsere heutige Europahymne entstammt.

Hauptplatz Der Hauptplatz hat seine gegenwärtige Gestaltung nach dem Stadtbrand von 1812 erhal-
ten. Das Rathaus nach Plänen des Architekten Josef Kornhäusel, das Kaiserhaus, Sommerresidenz der 
Habsburger von 1813–1834 und Wohnsitz des letzten österreichischen Kaisers von 1916–1918 und 
die fast 20 m hohe Dreifaltigkeitssäule des Bildhauers Giovanni Stanetti, bilden die architektonischen 
Schwerpunkte. 

Josefsbad Seit dem Jahr 1650 im Eigentum der Stadt und war Badens wärmstes Bad. An den ursprüng-
lichen Rechteckbau wurde 1804 der charakteristische Rundbau in Form eines Vesta-Tempels angefügt.

Arnulf Rainer Museum Das klassizistische Frauenbad, ein architektonisches Juwel von 1821, basiert 
auf einem Entwurf des Architekten Charles de Moreau. 2009 wurde im einstigen Heilbad das Arnulf 
Rainer Museum eröffnet, wo das umfangreiche Werk des weltweit anerkannten, zeitgenössischen Künst-
lers Arnulf Rainer in der originalgetreu restaurierten Badelandschaften präsentiert wird.

UNESCO Welterbe in Baden The Great Spa Towns of Europe, dafür stehen die elf führenden Kurstädte 
Europas. Gemeinsam wurden Sie vom UNESCO Welterbekomitee als Great Spa Towns of Europe am 
24. Juli 2021 in die Liste des UNESCO Welterbes eingetragen. Baden war größtes österreichisches 
Kurbad im 19. Jahrhundert und zählt damit zu den Great Spa Towns of Europe, zu den wichtigsten 
Kurstädten des Kontinents.

Tourist Information Das ehemalige Leopoldsbad wurde 1812 erbaut. Es ist benannt nach Markgraf 
Leopold dem Heiligen, Stifter von Klosterneuburg und Heiligenkreuz. Hier finden Sie alle Informationen 
zum Festival. 

FESTIVAL-LAGACILLY-BADEN.PHOTO
WWW.TOURISMUS.BADEN.AT



BADEN BEI WIEN - TIME TO ENJOY LIFE.

Feeling totally alive at the finest level. Far and away renowned as a historic spa town and mod-
ern health destination, the city offers that holiday mood sublime – with prime accommodation, 
relaxing wellness oases, culinary delights and a top-class cultural choice. Health spa for more 
than 2000 years.

Thermalstrandbad In 1926, some years after the end of the Habsburg Monarchy, the Baden Munici
pality built the Thermalstrandbad, an Art Deco outdoor pool complex, in just 16 weeks. With a water 
surface of 5,000 square metres and a huge, sandy beach, the Lido complex is intended to evoke the 
atmosphere of an Austrian Adriatic bathing resort from a bygone age.

Schloss Weikersdorf After repeated destruction by the Hungarians and Turks, the old moated castle 
was rebuilt in 1579 to a Renaissance castle, surrounded by the largest rose garden in Austria.

Rosarium In the parkland of the former moated castle of Weikersdorf more than 30,000 rosebushes 
representing 800 different varieties, cover an area of 75,000 square metres with their blooms. Ever year 
in June, rose lovers from all over the world descend on Baden to enjoy the roses in full bloom during 
the ‘Baden Rose Days’.

Römertherme Baden Built in 1847 as a mineral swimming school by the architects Sicardsburg and 
van der Nüll (builder of the Viennese Staatsoper), revitalized and transformed since 1999 to the modern 
Römertherme Baden. With a water surface area of 900 square metres, it also boasts one of the largest 
self-supporting glass roofs of any thermal bath in Europe.

Kurpark & Casino Baden The former Kurhaus, today’s Congress Casino Baden, stands on historic 
ground. Here is Baden’s oldest thermal spring: the Römerquelle or ‘Roman spring’. Empress Maria 
Theresia established the city’s first park in this place, from which today‘s Kurpark evolved. It is one of the 
most beautiful historical garden facilities in Austria. From gaming fun and entertainment in the casino, to 
the music of the Spa Orchestra concerts – the original spa atmosphere of Baden can still be found here.

Sommerarena The summer arena in its idyllic Kurpark setting, features a special retractable roof. When 
the weather is fine, you can not only listen to the magnificent singing, but can also enjoy the wonderful 
summer night through the open roof.

Stadttheater Baden Baden’s theatre scene is almost 300 years old. Today’s 700 capacity theatre 
building, was designed in 1909 by Europe’s famous theater architects Fellner and Helmer in the style of 
Neoclassicism. Baden theatres are offering year-round performances of operettas, musicals and dramas. 

Stadtpfarrkirche St. Stephan The former high altarpiece of ‘The Martyrdom of St. Stephen’ now 
hangs in the church chancel. The baroque organ recalls Wolfgang Amadeus Mozart and his ‘Ave Verum’ 
which was composed in Baden and premiered in this church in 1791. 

Beethovenhaus Baden Ludwig van Beethoven was a frequent visitor to Baden bei Wien. His imperial 
benefactors lived nearby on the main square or in the Weilburg in the Helenental. And it was here he 
worked on the „Missa Solemnis“ and composed large sections of the world-famous Ninth Symphony, 
from which comes „Ode to Joy“ – our present European Anthem.

Hauptplatz The main square’s present appearance dates from reconstruction work after the city fire of 
1812. Architectural highlights include the town hall, which was designed by the architect Josef Korn-
hausel; the Emperor’s house, which was the Habsburgs’ summer residence from 1813-1834 (and the 
residence of the last Austrian emperor from 1916-1918). Another feature is the trinity column by the 
sculptor Giovanni Stanetti, which measures almost 20 metres. 

Josefsbad Owned by the city since 1650, it used to be Badens’ warmest bath. The characteristic 
circular building was added to the original rectangular building in 1804 in the form of a Vesta temple.

Arnulf Rainer Museum The Frauenbad is an architectural jewel built in the neoclassical style in 1821 
and based on a design by architect Charles de Moreau. In 2009, the Arnulf Rainer Museum was opened 
in the former spa. Here the extensive work of the internationally acclaimed, contemporary artist Arnulf 
Rainer is displayed in the authentically restored baths rooms.

UNESCO World Heritage in Baden The Great Spa Towns of Europe, that’s what the eleven leading 
spa towns in Europe stand for. Together they were inscribed on the UNESCO World Heritage List 
as Great Spa Towns of Europe by the UNESCO World Heritage Committee on 24 July 2021. Baden 
was the largest Austrian spa town in the 19th century and is therefore one of the Great Spa Towns of 
Europe, one of the most important spa towns on the continent.

Tourist Information The former Leopoldsbad built in 1812, is named after Margrave Leopold the 
Holy, founder of the monasteries Klosterneuburg and Heiligenkreuz. Here you will find all the informa-
tion about the Festival. 
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goldMÜNZEN-SERIE „klIMT uNd SEINE FRauEN“     

Hier sind sie 
goldricHtig!

Als das Naturunternehmen Österreichs betreuen die Österreichischen Bundesforste jeden 
zehnten Quadratmeter des Landes. Sie pflegen, schützen und bewirtschaften die natürlichen 
Ressourcen der Republik Österreich – Seen, Wälder, Berge – im Sinne der Nachhaltigkeit: 
Der Natur wird nur so viel entnommen, wie wieder nachwächst.
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Wir bestätigen, dass ein Klimaschutzbeitrag in der Höhe der durch die Organisation und 
den Aufbau des 

FESTIVAL LA GACILLY-BADEN PHOTO 2025 
verursachten Treibhausgasemissionen (aus Transporten der Ausstellungsstücke, 

Verbrauchsmaterialien, Aufbau, An- und Abreise und Aufenthalt der Fotograf*innen  
und Medienvertreter*innen) in der Höhe von 

 

 50 tCO2e 
 

durch den Ankauf und die Stilllegung von  
Gold Standard Emissionszertifikaten aus dem 

Ibanda – Makera Forest Cook Stove Project, Rwanda (Project ID GS5047 VPA63)  
geleistet wurde. 

Seriennummern der Zertifikate: GS1-1-RW-GS10994-16-2022-25920-1571 bis 1620  
Certified SDG Impacts: 

 
 
 
 
 
 
 

Claudia Rosmanith 
Geschäftsführende Gesellschafterin 

EEC Energy and Environmental Consulting GmbH 
Gaaden, 03.04.2025 

 

 Details und Projektvideo siehe 
www.eecaustria.at/2025-101 
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Öffentlicher Verkehr zum Festival Areal
Public transport to the festival area
Bus 308/306
(Baden ÖBB Bahnhof → Strand-
bad → Rauhenstein & retour)
Im Festival Areal befinden sich 
folgende Haltestellen
The following stops are located 
in the festival area:
Bahnhof → Wassergasse →  
Josefsplatz → Johannesbad →  
Pelzgasse → Doblhoffgasse → 
Strandbad → …
Alle 30 bzw. 60 Minuten 
Every 30 and 60 minutes
 

Citybus Linien  

City bus routes
3 Stadtbuslinien verkehren durch 
die gesamte Stadt Baden.  
Linien & Routenführung  
auf www.tourismus.baden.at  
unter „Anreise“
3 city bus routes run through 
the entire city of Baden.  
Lines & Route planning on 
www.tourismus.baden.at  
under ‘Arrival’

Badener Bahn  

(Tram)
Station Baden Viadukt  
zur Station Josefsplatz  
(vom ÖBB Bahnhof Haupteingang  
2 Minuten zu Fuß zur Station 
Baden Viadukt) → Josefsplatz 
(Endstation)
(from Train station main 
entrance 2 minutes on foot to 
„Baden Viadukt“ tram station)  
→ Josefsplatz (final destination)
Alle 15 Minuten  
Every 15 minutes

Erreichbarkeit Arrival

Per Flugzeug
Baden liegt 33 km vom 
internationalen  
Flughafen Wien – 
Schwechat entfernt.  
Verbindung nach Baden 
über Wien mit dem Bus  
und Bahn oder direkte 
Taxiverbindung über 
die S1.

By air plane
Baden is located 33 km 
from the international 
airport Wien-Schwe-
chat. Connection to 
Baden via Vienna by 
bus and train or direct 
taxiconnection via S1.

Per Auto  
Über Westautobahn A1 
und A21 oder über die 
Südautobahn A2.

By car
Taking Westautobahn  
(western motorway) 
A1 and A21 or Sudau-
tobahn (southern 
motorway) A2.

Per Bahn
Täglich verkehren über 
100 Züge zwischen Wien 
Hauptbahnhof und 
Baden. Zwischen Wien–
Oper und Baden fahren 
täglich 125 Züge der 
„Badener Bahn (WLB)”.

By train
There are more than 
100 trains between 
Vienna Hauptbahnhof 
and Baden every day. 
“Baden rail (WLB)” 
runs 125 trains bet-
ween Wien-Oper and 
Baden every day.

Per Bus
Zwischen Wien und 
Baden verkehren Busse.

Per bus
Buses run between 
Vienna and Baden.

Änderungen vorbehalten, alle Angaben ohne Gewähr. Subject to change without notice, all information supplied without liability. 


